u 


Da 


Srſchein: Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 301 


Nr. 39 


riſtid e B 
Paris. Der frühere franzöſiſche Miniſterpra⸗ 


ſident und Außenminiſter Briaud iſt Montag nach⸗ 
mitten kurz nach 14 Uhr geſtorben. 


Berlin. Ariſtide Briand, der am 28. März 1862 in dem 
breteniſchen Städtchen Saint-Nazaire als Sohn eines 
Gaſtwirts geboren wurde, hat eine einzigartige politiſche 
Laufbahn hinter hh. Er ijt im vergangenen Vierteljahr: 
hundert 11 mal Miniſterpräſident, 16 mal Außenminiſter, 
viel mal Innenminiſter, drei mal Juſtitzminiſter und zwei 
mal Kultusminiſter in insgeſamt 25 verſchiedenen frangi» 
ſiſchen Kabinetten geweſen. Da er jedoch mehrfach zwei 
Reſierts betreute, berrägt die Geſamtzahl ſeiner Miniſter⸗ 
ſchaften nicht weniger als 36. Abgeſehen von den 11 eigenen 
Kabinetten hat er an den Regierungen Sarrin, Cie- 
menceau, Poincaree, Vivini, Painlevoece, 
Tardieu, Chautemps, Steeg und Laval keilge⸗ 
nommen 


Briand begann ols Rechtsanwalt in Nantes und wurde 
dann bald Generalſekretär der Sozialiſtiſchen 
Partei. Im Jahre 1996 wurde er zum erſien Mal Miz 
nijer, Während des Weltkrieges war er vom Oktober 1915 
bis zum März 1917 Miniſterpräſident. Als Außenminiſter 
im Kahfnett Painlevee ſchloß er im Oktober 1927 mit 
Deutſchland den Locarno⸗Pakt. Im Konzentrations⸗ 
kabinett Voincarees hatte er als Außenminiſler am 17. Sep- 
tember 1926 die bekannte Unterredung von Thoiry mit 
Streſemann. Im Dezember 1926 bekam er zuſammen mit 
Streſemann den Friedens nobelpreis. Im Jui 1929 
machte er als franzöſtſcher Miniſterpräſident und Außen⸗ 
minier, den bekannten Vorſchlag der Gründung der Ver- 
einigten Staaten von Europa. 

Briand ſpielte ſerner eine große Rolle im Völker⸗ 
bund In der franzöſiſchen Innenpolitik änderte er be- 
reits lange nor dem Kriege ſeine Stellung zur Sozialiſtiſchen 
Partei. Er bekämpfte den Syndikalismus und gründete 
1915 mit Millerand die Gruppe Der Links repabli⸗ 
taner Nach dem Kriege gehörte er der Gruppe der Gv- 
ztalrepublitaner an. Außenpolitiſch verfolgte er im 
Gegensatz zu Clemenceau und Poincaree Deutſchland 
gegenuber eine gemäßigtere Richtung, ohne jedom 
den deurſchen Forderungen weentlih entgegen 
zukommen. 


indru in der Kammer 

Paris. Die Nachrigzt vom plößlichen Tode Brianda 
hat hier große Beſtürzung und Trauer kervorgerufen. 
Opmobl man wußte, daß der Zuſtand Briands fih in der 
legten Woche fo verſchlechtert hatte, daß ſeine Heber- 
führung nach Paris notwendig geworden war, kam der Tod 
Briande doch allen ſehr überraſchend. Als die Todesnach⸗ 
richt in der Kammerſitzung eintraf, erhob fh der Präſident 
zu einigen kurzen Morten. Er erklärte, daß er am Diens- 
tag Gelegenheit finden werde, die Gefühle der Kammer zum 
Hinſckeiden Briands auch ſeierlichſt zum Ausdruck zu bringen. 


Darauf nahm Tardien das Wort. Er führte aus: „Das 
erſchütternde Ereignis, das uns der Präſident ſoeben ankün⸗ 
digt, erregt uns alle auf Köcſte. Der Ruhm, mit dem 
Briand die franzöſiſche Trikolore bedeckt 
hat der Anteil, dener au den ſchwierigen Be⸗ 
nt hingen um die Organisierung der Welt 
nuch den ſurchtbareß Erſchütterungen des 
Krieges genommen hat, müſſen allen, ſelbſt 
feinen Geguern, höchſte Achtung einflößen. 
Je ſchlileße mich von ganzen Herzen den Ge⸗ 
fühlen an, die der Kummerpräſident zum 
Ausdruckgebracht hat.“ 


Zum Zeichen der Trauer bat ſodann der Kammerprö⸗ 
ſident die Angeordneten, ſtill auseinander zu gehen. Die 
nüchte Sihung wurde für 20 Uhr anberaumt. 


Trauer unögebung in Genf 
Geni. Die Nachricht vem Tode Briands wurde in, Geuf 
am Nachmittag während einer Sitzung der Vollverſammlung 
bekannt und unverzüglich dem Präſidenten Hymans und Paul 
Bancour mitgeteilt. Die Vollſitzung des Völkerbundes, in der 
die Hauptausſprache über den japantſchechineſiſchen Konflikt 
bereits in vollem Gange wurde, wurde von Hymans ſofort 


unterbrochen. Es ſand eine kurze, eindrucksvolle Trauertund⸗ 
gebung für Briand ſtatt. 
Hymans als Praſident der Vollverſammlung widmete 


Briand einen Nachruf und betonte, daß das ganze Streben 
Briands der Freundſchaft und dem Frieden der Völker gegolten 
babe. Er habe weſentlich an dem Aufbau des Völkerbundes nit- 
gewirkt. Die Völkerbundsverſammlung drücke der franzoſiſchen 
Regierung und dem franzöſiſchen Volke ihr wärmſtes Mitgefühl 
aus 
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Fernſprecher Nr. 501 


riand geſtorben 


Paul Boncgur dankte dem Präſidenten und bedauerte den 
unerſetzlichen Verluſt, den Frankreich durch Briands Tod erlitten 
habe. 

Zum Zeichen der Trauer 
Viertelſlunde unterbrochen. 


Die lezten Stunden 
Ueber den Tod Briands wird noch bekannt, daß 
er ſich am Senntig nachmittag ſtark ermüdet fühlte. Montag 
früh Weiten die Aerzte jedoch eine weſentliche Beſſerung 
fit, Gegen 14,30 MEZ. erlag er dann plötzlich einem Herz 
schlag. Einige wollen wiſſen. daß Briamd bereits am Bor- 
mittag das Bewußtſein verloren hatte. Gleich nach dem Tode 
eilten Tard ie u, Lava! und Freunde Briands an fein 
Sterbebett. Bisher ftoht fett, daß Briand auf Staatskoſten 
beigeſetzt wird. 

Tardien wird ſeine Retje nach Genf aufſchreben. 

* 


wurde die Sitzung auf eine 


Paris. 


Paris. Entgegen anders lautenden Nachrichten erfährt der 
Vertreter der Telegraphen⸗Union von dem behandelnden Arzt, 
daß Briand nach einer verhältnismäßig guten Nacht am Mon⸗ 
tag vormittag das Bewußtſein verloren hatte. Die Herzſchwäche 
jei io beängſligend geweſen, daß von Stunde zu Stunde mit feis 
nem Ahleben gerechnet werden mußte. Briands Lebenslicht fei 
langſam erfolgen. Er hatte einen kurzen und ſclmerzloſen Tod 
gehabt. In der letzten Woche allerdings fei fein Leiden quälend 
geweſen. 

Der Präſident der Republik hat nech Empfang der Todes- 
nachricht für 18 Uhr einen Miniſterrat einberufen. Dieſe Trauer⸗ 
ſitzung jol vor allen Dingen die Beiſetzungsfeierlichkeiten für 
Briand, die auf Koſten des Staates erfolgen jollen, im Einzel⸗ 
nen feſtlegen. 


50. Jahrgang 


Arbeitsbeſchaffung in deutſchland 


Beſchäftigung für 690 000 Arbeits ivje, 

Berlin. Wie die DAZ meldet, wird die Reichsregierung 
nach dem 13. Marz ihre Beratungen über die Arbeitsbeſchaf⸗ 
fungspläne wieder aufnehmen, die ſchon ſeit längerer Zeit Ge⸗ 
genſtand eingehender Reſſortbeſtrebungen geweſen find. Wie 
das Blatt erfährt, handelt es ſich um folgende Objekte: Reichs⸗ 
bahn 300 Milbionen, Reichspoſt 100 Millionen, Straßenbau 309 


bis 400 Millionen, landwirtſchaftliche Melforatſonen 200 bis 
300 Millionen, Waſſerbauten 50 Millionen RM. 
Der Reichsarbeitsminſſter hat eine Verkürzung der Ar- 


Beitszeit im Bergbau und eine Erweiterung des freiwilligen 
Arbeitsdienſtes vorgeſchlagen. Er empfiehlt ferner, den Bau 
non Kleinwohnungen mit etwa 309 Millionen RM. zu förs 
dern. Schließlich jollen der Geſellſchaft für öffentliche Arbei⸗ 
ten 50 Millionen RM zur Verfügung geſtellt werden, 

An unterrichteter Stelle rechnet man mit einem Programm 
an zuſätzlichen Arbeiten in einem finanziellen Umfang von 
etwa 1,2 bis 14 Milliarden RM. Ueber die Finanzierung ſind 
noch Erwägungen im Gange. 

Gelingt es, die Mittel für ein Programm von etwa 1,2 
Milliarden RM bereit zu ſtellen, jo können etwa 200 000 Ar- 
beitsloſe für die Dauer eines Jahres direkt und noch etwa 
400 000 weitere Arbeitsloſe mittelbar beſchaftigt werden. Um 
den Nutzeffekt recht groß zu machen, ſind auch lohnvolitiſche Re⸗ 
formmaßnabmen ins Auge gefaßt. 


Verhaftung der Lappoſührer 

Helſingſors. Am Sonntag abend wurden die 
Lappoführer Wallenius, Kojola, Koivito, Gario, 
Somerſalo und Suſitairal gefangen genom⸗ 
men und im Auto nach Helſingfors gebracht, wo fe 
non der Polizei in Empfang genommen wurden. Der 
Staatspräſident bat das militäriſche Obertommando wieder 
nienergelegt. Zenſur und Beſchränkung des Telefonverkehrs 
ſind aufgehoben worden. Am geſtrigen Montag ſollte aum 
die Aufhevung des Belagerungszuſtandes vor fih gehen. 

Die Aburteilung der gefangenen Führer wird dem 
Zivilgericht überlaſſen. Die Anklage wird auf Aufruhr oder 
Hochverrat lauten. Es ſollen auch noch weitere Führer des 
Aufruhrs feſtgenommen werden. 


Die Urſachen des Niedergangs 
der Weltwirtſchaft 

Wafhington. L. W. Knoke, ein Direktor der Bundes⸗ 
reſervebank wandte ſich im Münzausſchuß des Abgeordne⸗ 
tenhauſes gegen die Anſicht, daß der Sturz des Silber— 
preiſes ein wichtiger Faktor der Weltdepreſſion ſei. Nur 
eine internationale Regelung ſowohl der Schulden- als auch 
der Reparationsfrage könne helfen, die Depreſſion zu bes 
ſeitigen. An dem heutigen Uebel ſeien außerdem die hohen 
Zollmauern ſchuld. 


Frankreichs Plan für den Donaubund 


Der franzöſiſche Miniſlerpräſident Tardieu trifft am 
Dienstag vormittog hier ein und wird, wie in unterrichteten 
Kreiſen nerlautet, eingehende Verhandlungen mit dem engli⸗ 
ſchen Außenmiuiſter iber den Vorſchlag des Zuſammenſckluſſes 


Getij. 


vorgelegt 
im Wr- 


in einer Denkſchrift den europäiſchen Großmächten 
hat. Der franzöſiſche Plan baut ſich, wie verlautet, 
sentlichen auf folgenden 4 Punkten auf: 


1. Oeſterreich, Ungarn und die Tſchechoflowakei treten in enge 
wirtſchaftliche Verbindung auf Grund von Abkommen, in 
denen die wirtſchaftlicſen Beziehungen dieſer Staaten für 
die Zukunft neu geregelt werden. 


2. Der Beitritt der übrigen Donauſtaaten, jedoch nicht Polens, 
zu dieſer Staatengruppe iſt zuläſſig, jedoch bilden die drei 
erſtgenannten Staaten die Grundlage des angeſtrebten 
engen mirtſchaftlichen Zuſammenſchluſſes der Donaumächte. 


. Die ſranzöſiſche Regierung erklärt jih bereit, dieſen Staa⸗ 
ten im Falle der praitiſchen Durchführung des Planes finan: 
zielle Hilfe zu gewährleiſten. 


. England, Italien, Frankreich und Deuntſchland verpflichten 
fich gegenſeitig, aus den wirtſchaftlichen Vorteilen, die fie 
der neuen Gruppierung der Donauſtaaten beſonders auf 
zollpolitiſchem Gebiet ſichern, für ſich keinerlei Sondervor⸗ 
teile in Anſpruch zu nehmen. Sollte eine dieſer vier 
Mächte einem der Donauftaaten auf zollpolitiſchem Ge: 
Biete beſonderes Entgegenkommen zeigen, fo dürfen hier- 
durch unter keinen Umſtänden Sondervorteile gezogen 
werden 
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Wie weiter verlautet, vertritt die franzöſiſche Denkſchr ift 
den Standpunkt. daß die Verhandlungen über den Zufammen⸗ 


ſchluß der Donauſtagten erſt dann praktiſch begonnen werden 
ſollen, wenn eine vollſtändige Uebereinſtimmung zwiſchen 


Frankreich, England, Deutſchland zuſtande gekom⸗ 


men ift. 


Italien und 


2 


So wurde Gerhart Hauptmann 
in Amerika empfangen 

Bei der Ankunft Gerhart Hauptmanns in New Morf 

wurde der Dichter vem Oberbürgermeifter Jimmy Walker 

(rechts] perſönlich empfangen. Links die Gattin des Dichter. 


Der rätſelhafte Anſchlag 

auf von Twardowski in Mostau 

Moskau. Obgleich die Unterſuchung des Anſchlages euf deu 
deutſchen Botſchaftsrat von Twardowski ſchon den dritten Tag 
endauert, ijt es noch nichr gelungen, die Gründe 
Anſchlages feſtzuſtellen. Der Attentäter Stern, der auf feinen 
Geſundheitszuſtand hin unterſucht wurde, ift, wie die Aerzte feſt⸗ 
geſtullt haben, geiſtig völlig normal. ' 


Des 


Moskau. Die GPU teilt mit! „Der Attentäter Stern, 
der, wie bekannt, auf den Botſchaftsrat an der deutſchen Bot- 
ſchaft, von Twardowski, geſchoſſen hat, hat ein Teilge⸗ 
ſtändnis abgelegt. Er erklärte, er gehöre einer terrori⸗ 
ſtiſchen Gruppe an, die im Auftrage des Auslandes ſich zur Auf: 
gabe gemacht hat, die internationale pokitiſche 
Lage der Sowjetunion zu verſchlechtern und 
eine Kriſe in den Beziehungen zwiſchen dem 
deutſchen Reich und der Sowjetunion durch ern 
Attentat hervorzurufen. Die weiteren Einzelheiten 
über das Geſtändnis des Attentäters Stern werden in den nach⸗ 
ſten Tagen veröffentlicht werden. Auch wird die Anterſuchung 
gegen den Attentäter Stern in den nächſten beiden Tagen abge⸗ 
ichleſſen werden. 


Puji — „Kaiſer der Mandſchurei“ 

Landon. Dem Daily Expreß zufolge iſt der neue amtliche 
Titel Pulis „Kaiſer der Mandſchurei“, da er eine Annahme des 
Titels „Präſident“ oder „Dittator“ zurückgewieſen habe. 


Bergwerkskafaſtrophe in Japan 
18 Tote. 
Tolia, Auf 


der Grube Chuwai in Fukuoka 


wie inan befürchtet, 18 Bergleute zum Opfer gefallen ſein diiri- 


ten. 5 Leichen wurden bereits geborgen. 


Hungermarſch nach den Fordwerken 
Zuſammenſtöße zwiſchen Polizei und Arbeitsloſen in Detroit. — 
3 Tote. — Zahlreiche Verletzte. 

Neuyark. In Detroit veranſtalteten Arheitsloſe am Mon⸗ 
tag einen „Hungermarſch“ nach den Ford⸗Werken. Es kam zu 
Zuſammenſtößen mit der Polizei, die die Arbeitsloſen mit Trä⸗ 
nengasbomben auseinandertrieb. 6 Schwerverletzte blieben auf 
dem Platze, darunter 4 Poliziſten. Eine große Anzahl Perſonen 
erlitt leichte Verletzungen. 


Detroit. Bei den Zuſammenſtößen zwiſchen Arbeitsloſen 
und Polizei anläßlich des „Hungermarſches“ nach den Fordwer⸗ 
ken wurden nach den bisherigen Feſtſtellungen 3 Perſonen ge⸗ 
tötet, 10 ſchwer und 40 leicht verletzt. 


Parlamentsmehrheit de Baleras 

London. Nach dem bisherigen Ergebnis der friſchen Wahlen 
verfügt de Valera über eine Mehrheit im Parlament. Die Re: 
publifaner haben 70 und die Arbeiterpartei, die de Valera bes 
dingungsweiſe unterſtützen wird. 7 Sitze erhalten. Von den in 
Oppoſition zu de Valera ſtehenden ‘Parteien erhielten die 
Cosgrave⸗Partei 54, die Unabhängigen 11, die Farmer 4, die 
Unabhängige Arbeitspartei 2 Sitze. Das Endergebnis ſteht noch 
aus 


Moskau verlangt die Abberufung 
des japaniſchen Generalkonſuls 
in Wladiwoſtok 


Tokio. Der ruſſiſche Botſchafter in Tokio. Trojanowsk:, 
erklärte der japaniſchen Regierung, nach der bekannten Mit- 
teilung des japaniſchen Generalkonſuls in Wladiwoſtok, Rußland 
zieht an der ruſſiſch⸗koraniſchen Grenze Teile der Roten Armee 
zuſammen, halte Rußland das Verbleiben des japaniſchen Gene⸗ 
ralteniuls auf dieſem Paten für vollkommen unmöglich. Die 
ruſſiſche Regierung erwarte, daß die japaniſche Regierung den 
Generalkonſul von feinem Prſten entferne. 

Trotz der ruſſiſchen Vorſtellung ſteht 
gierung auf dem Standpunkt, daß der Konſul 
geton habe. 


die japaniſche Ne- 
nur feine Pflichr 


honi 
wenn MENSREN: reis 
a 0er Sl 
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(6. Fortſetzung.) 
Sein Schritt wurde immer raſcher. Ein ſchwacher Licht⸗ 


ſchimmer kam ihm entgegen. Zwiſchen grünenden 
Fenſter durch die Nacht. 


Großmutter war noch wach und wartete auf ihn. 


Die Erregung in feinem Geſicht ſchtoand Das Hämmern 
und Brauſen ſeines Blutes verebbte. Als er das geräumige 
Zimmer betrat, über deſſen Boden das dunkle Balkenwerk 
ſtand Kinderfrieden in ſeinem 


zeräſtelte Schatten warf, 


Geſicht. 


„Ich habe mich geſorgt, Guido.“ Die Greiſin, die in einem 
Lehnſtuhl fak, ſagke es vorwurfsvoll, doch war ihre Stimme 


von quälender Angſt befreit 


„Um mich großen Menſchen, Großmütterchen, ſollſt du dich 
nimmer ſorgen.“ Hinter ihren Seſſel tretend, lehnte er ſich 


über ſie und ſtreichelte ihre kühlen Wangen. 


Sie drückte auf die Klingel und befahl dem Mädchen, das 


Abendbrot für den Enkel hereinzubringen. 


„Ich habe bei Török gegeſſen,“ wehrte er. „Der Profeſſor 
Dann mit einem 
Lachen: „Er liebt Rosmarie. Findeſt du das nicht komiſch, 


* 


fährt morgen und Bela Szengeryi mit ihm.“ 


Großmutter?“ 


„Nein,“ ſagte fie ernſthaft „Es ifi gut, wenn man ein Ziel 
Wie zufällig griff fie nach dem Perlmutter- 
knopf, der die Bruſt ſeines Seidenhemdes ſchloß und löſte 
ein langes, blauſchwarzes Haar davon ab Im Schein der 


vor jih hat“ 


Lampe triſierte es wie glitter- 


Er wurde rot, ſenkte den Blick und zog ſich einen Schemel 


herbei. 


„Kommſt du von ihr?“ fragte fie und ſuchte in feinen 


put 
5 as 
„Und das mit Töröks Abendſuppe?“ 


(Provinz 
Kiuſchin) ereignete ſich eine Exploſion von Grubengaſen, der, 
i 


Ohſt⸗ 
bäumen und blühendem Holder kam er aus einem ebenerdigen 


Genf. Das Pröſidium der Abrüßungskonferenz hat in einer 
mehrſtündigen bewegten Sitzung, in der die deutſchen Poteru 
gen non dem ſtellvertretenden Führer der Abordnung, Staats⸗ 
ſekretär z. D. von Rheinbaben, mit großem Nachdruck vertreten 
wurden, ſchließlich einen Arbeitsplan jür die große polit'ſche 
Ausſprache im Hauptausſchuß ausgearbeitet. 

Der Arbeitsplan legt feſt, daß die grundſätzlichen deutſchen 
Forderungen auf allgemeine Abrüſtung gleich zu Beginn der 
großen Ausſprache zur Behandlung gelangen, und zwar vor Be⸗ 
handlung der franzöſtſchen Sicherheitsvorſchläge. Die deutſchen 
Abrüſtungsanträge kommen in den Punkten 1 und 5 der Tages⸗ 
ordnung zum Ausdruck. Somit wird der Hauptausſchuß zwangs⸗ 
läufig die von Deutſchland geforderte Klärung über die Frage 
der allgemeinen vollſtändigen Abrüſtung und der Gleichberech⸗ 
tigung aller Staaten gleich zu Anfang vornehmen müſſen. Die 
fronzöſiſchen Sicherheitsvorſchläge ſtehen crit an 4. Stelle und 
find zwiſchen der deutſchen Hauptforderung, der allgemeinen voli- 
ſtändigen Mbrüjtung und der Frage der Gleichberechtigung, ein⸗ 
geſchaltet. 

Der Hauptausſchuß ijt zum Dienstag vormittag einberufen 
worden, um den Arbeitsplan zu genehmigen. 


Biſchof Bandursti geſtorben 

Am Sonntag abend um halb neun erlag Biſchof Bandurski 
in Wilno einem Herzſchlag, als er ſich gerade zur Ruhe begehen 
wollte. Seine Pflegerin, die ſtändig um ihn war, bemühte ſich 
um ſeine Rettung, doch ohne Erfolg. Obwohl der Bſſchof feit 
einiger Zeit ſchon leidend war, rechnete doch niemand mit 
einem jo ſchnellen Eintriti des Todes. Die Beerdigung dürfte 
Sonntag ſtättfinden. 


Ehrung Goelhes in Krakau 
Die Geſellſchaft für neuere Philologie in Krakau. die unter 
dem Patronat der Univerſität ſteht, veranſtaltete am Sonntag 
in der Aula der Univerſitat eine Alademie zu Ehren Goethes. 
Rektor Michalsti eröffnete die Feier und wies darauf hin, 
daß Goethe ſich auf die Spitze der Kultur des Geiſtes erhoben 


So fah es 


~ 


beendet. 


„It Wahrheit, Großmutter. Ich habe fie erſt auf dem 
Rückweg getroffen.“ 

Wieder firchten ihre Augen in den feinen. „Und du Haft 
deine Hände rein gehalten?“ 

„Ja.“ Sein Blick ruhte ohne Scheu in dem ihren. 

Sie atmete auf. „Guido, ich bin eine alte Frau Aber 
glaube mir, die Nächte, in denen alles zur Reife drangt. 
jind gefährlich, gefährlicher, als je ein Tag es werden kann. 
Ich haſſe das Mädchen und alles, was von dort komm Du 
weißt es. Aber Schande über ſie bringen ſollſt du nicht.“ 

Er ſchüttelte den Kopf und blickte auf das Muſter des Stroh⸗ 
teppichs, der das ganze Zimmer füllte. „Warum erklärſt du 
mir nie, weshalb? Boſanyi will nicht, daß Raja meine Frau 
wird und du willſt nicht, daß ich ſie zum Weibe nehme Hat 
es einmal Zwiſt gegeben zwiſchen den Boſanyis und uns?“ 

„Ja, Zwiſt, mein Junge.“ 

„Aber das iſt doch vorüber“ 

„Es gibt Dinge, die nicht verjähren, Guido Es muß ja 
nicht gerade die Raja ſein. Jede andere iſt mir willkommen.“ 

Er ſah nachdenklich vor ſich hin. „Ich habe ſchon ſo manche 
Frau im Arm gehalten, Großmutter, aber Raja hat etwas, 
5 mich raſend macht. Ich weiß nicht einmal, ob das Liebe 
* 

„Was ſollte es ſonſt ſein?“ 

Er zuckte die Schultern. erhob ſich und küßte fie auf die 
Stirne. „Gute Nacht, du! Gute Nacht! Und gram dich nicht. 
Ich bin es ja gar nicht wert.“ 

Im Geſicht der Greiſin ſtand eine leiſe Trauer. „Ich hätte 
ſo gerne noch deine Frau geſehen und deine Kinder im Arm 
gehalten, Guido Aber du warteſt ſo lange, bis es zu ſpät 
ijt. Ich habe nicht niehr allzu viel Zeit vor mir“ 

Er fah fie erſchrocken an. „Warum quälſt du mich?“ 

„Quälen?“ 

„Du weißt, daß du es tuft, wenn du vom Gehen ſprichft.“ 

Sie !ächelie. „Ich ſoll wohl tauſend Jahre werden, Kind?“ 
Von feinem Arm geſtützt, erhob fie ſich Mehr von ihm ge- 
bingen als auf eigenen Füßen gehend, ſtieg ſie die Treppe 

naut. 

Bor feinem Zimmer machte fie halt. Er neigte das Geſicht 
und ließ ſich von den zilternden Greiſenhänden den Segen 
auf die Stirne zeichnen „Hab gute Träume, Guido!“ 

Er nahm das welke Geſicht zwiſchen ſeine jugendwarmen 
Finger und küßte den ſchlaffen Mund. „Schlaf wohl, Groß⸗ 
mutterchen!“ 


Bor der politiſchen Ausſprache in 


Die deutſchen Forderungen 


Jupaniſche Panzerwagen durchfahren die üreunenden Straßen von Schanghas. 


Seit den Tagen des Brandes von Moskau hat wohl noch nie eine Greßſtadt fo 
Milliouenſtadt Schanghai. 


babe. Dank feinen wiſſenſchaftlichen Intsreſſe fhe er auf den 
Gipfel eines edlen Chriſtenlums, weshalb die gane zipilfſierit 
Welt ihm huidige. Proſeſſor Roman Dyonski ıharakterijiertt 
Gaethe als Dichter und Natur wiſſenſchaſt“ Mitglieder 
Slawactithegters ſührten einige kleinere Werte und cine t 
aus der Iphigenie auf und Dr. Trzeineh ts cin Fragment 
cus dem Fauſt. Den muſikalichen Teil belriit der akadem dr 
Sangeichor. 


Konferenz der Schulinſpektoren 
Die Schulinſpektoren Polens berieten am Sonnabend und 
Sonntag in Warſchau über erganiſatoriſche Fragen, dann über 
Angelegenheiten, die mit der neuen Erziehungsrichtung und 
der Schulreform in Zuſammenhang ſtehen. An der Beratunz 
nahm auch Vizeminiſter Pierackk teil. 


Starke Schneefälle auf Korſika 
Paris. Die Inſel Korſika wird ſeit einigen Togen von 
heſtigem Schneetreiben heimgesucht, wie es ſeit 1308 nicht mehr 
berbachtet worden iit. In einigen Gegenden, fe bei Baſtia, liegt 
der Schnee über einen Meter hèb. Einzelne Dörfer find voll 
kommen von der Außenwelt abgeſchnitten. 


Eröffnung der Leipziger Meſſe 
»Die Leipziger Frühjahrsmeſſe wurde am Sonntag eröffnet, 
Beſonderes Intereſſe erwecken das Ring⸗Meſſehaus, in dem die 
Wirtſchaft aller teilnehmenden Stoaten ausgeſtellt ijt und die 
Ausſtellungen Kanadas und der Türkei. Der Beſuch i ſebt 
ſtark. Auch aus Pelen haben fih vier. Firmen an der Ausſtellung 
beteiligt. 


vs 


Sn 


Flucht ruſſiſcher Bauern 


Bukareſt. Am Freitag vorſuchten 10 ruſſiſche Bauern, die 
rumäniſche Grenze zu überſchreiten. Sie wollten auf awel 


Schlitten über den zugefrorenen. Dnieſtr. wurden aber von der 
rufſiſchen Grenzwache beſchoſſon. Drei Bauern wurden Amer 
nerlebt, einige wurden von der Grenzwache verhaftet, To daß 
nur die Hälſte das rumäniſche Gebiet erreichte. 


im brennenden Schanghai aus 
Int Hintergrund rechts das brennende Odeon⸗ 
Theater. — Mit dem Rückzug der Chineſen hinter die vereinbarte Au⸗Kilometer⸗Zone ijt die Tragodie von Shanghai vorläufig 


unter dem Krieg gelitten wie die 


REN ET RETTET Tr TE PR U VENTO TREE T 
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Sie blieb noch ſtehen, bis er hinter der Türe ſeines Zimmers 
verſchwunden war. Mühſam holte ſie Atem. 

Wenn der Haß nicht jo groß wäre! Von einem Horvath zu 
einer Boſanyi gab es keine Brücke. 

Rajas ſchmarzes Haar, das fie dem Enkel von der Hemd» 
bruſt gelöſt hatte, ſchimmerte nun auf ihrem Kleide Mit 
ſpitzen Fingern nahm fie es hinweg und ließ es zu Boden 
gleiten. Haltig. ais ginge eine Gefahr davon aus, wandte fie 
den Blick davon. K 

Sie öffnete eine der Türen linker Hand und ließ den 
Riegel vorlprinaen. Aus dem Raume gegenüber fanı 
Guidos Schritt. Ein Fenſter klirrte. Der arme Junge! Er 
wußte nicht, ob das Liebe iſt. 

Noch im Traume lag ein Ausdruck der Sorge auf ihrem 
Geſicht. 


. ba 
* 


An Szengeryis Türe klopfte es. Er hörte nicht. Durch 
die Fenſter kam das erſte Frühlicht des Morgens und fiel 
auf feine geſchloſſenen Lider. Das Klopfen wiederholte ſich 
und wurde zum Trommeln. a 7 

Er ſchnellte auf, rieb ſich die Augen. „Was ift?” 

„Du Haft wohl verſchlafen, Vela?“ 

„Bei Gott!“ Er ſprang aus dem Bett. Ein Stiefel ſchlug 
gegen die Dielen, Waſchwaſſer plätſcherte, der Schlüſſel eines 
Schrankes knirſchte. Gleich darauf fiel eine Schale klirrend 
gegen den Waſchliſch. Mit einem leiſen Fluch las Bela die 
Scherben auf, ſah Blut über ſeine Finger rinnen und klebte 
eilig ein Pflaſter auf die Wunde. 

Scherben und Blut! Das war ein böſes Ohmen. 

Im Hinunterſpringen Über die Treppe ſchloß er die Knöpfe 
des Rockes. Profeſſor Török ſtand im Flur und ſprach mit 
dem Verwalter. Als er Szengeryis „Guten Morgen“ hörte, 
nickte er ihm lachend zu. „So was Schönes geträumt, Bela, 
daß du dich gar nicht davon losreißen konnteſt?“ 

Auf den Wangen des jungen Mannes erſchien ein dunkles 
Rot. Er öffnete haſtig die Tür zum Speiſezimmer. wo 
Rosmarie am Tiſch hantierte und Kaffee in die Taſſen goß. 
Ab und zu fuhr ihre Linke immer wieder über die Augen 

Als Török auf die Schwelle trat, ſtellte ſie mit einem 
Ruck die Kanne auf die geblümte Decke, lief an Sengeryt 
vorüber und flog dem Vater um den Hals Die Wangen 
gegen die ſeinen gedrückt, ſchluchzte ſie auf. 

(JFortſetzung folgt.) 


Laurahükte u. Umgebung 


Ditern naht! An den Schaufenftern der Geihüfle merkt 
man es Ton, daß das Oſterfeſt vor der Tür ſteht. Oſterhafen⸗ 
Eier ujm. graße und kleine werden jetzt [tan in den Konfitüre 
geſchäften zum Keuf angeboten. Große Vorbereitungen treffen 
auch ſchon die Konfektions⸗ und Textilgeſckäfte, die remui tit 
mit ihren neueſten Modellen aufwarten wollen. Damenbütt: in 


gi Kayı . h r Be : n O anaal mai 350 7 
allen Farmen und Farben tauchen in allen Spezialgeſchäften auf 
und bieten eine große Auswahl für die kommende Sailon. Es 


ſcheint, als ob man ſich mit Gewalt von den Friem des tren- 
gen Winters befreien wollte, denn Fort überall verſpürt man 
Früßlingsſtimmung. Man wünſcht Oſtern in „gin“ Wie in 
den dergangenen Jahren, jo können auch in dieſem die Ge 
Mäftsterale am letzten Sonntag vor Oſtern, aljo am 20. März 
d. Js. in der Zeit von 12—18 Uhr offengehalten werden. 

u, 

20, Oſterbeihilfen für Mlbeits[ofe und Ortsarme. Wie alle 
jährlich wird guch in dieſem Jahre an die Arbeitsloſen und 
Ortsarmen der Gemeinde Siemiancwitz eine außerordentlt ie 
Beihilfe zu den Oſterfeiertagen cusgezahlt. Ledige, 
ratete ohne Kinder erhalten 10 Zlotr, Verheiratete mit Kindern 
ebenfalls 40 Zloty und 2 Zloty für jedes Kind. Der größte 
Teil der hierfür benötigten Summe wird von dem Arbeitskoſen⸗ 
Hilfskomitee zur Verfügung geſtellt, während der Reſt von der 
Gemeinde zugeſteuert wird. 

Benützt den Vorverkauf. Die Nachfrage nach Billetts 
zu dem Gaſtſpiel der Deutſchen Spielgemeinſchaft am Don- 
nerstag, den 10. März, abends 8 Uhr, im Generlichſchen 
Saal ijt recht groß. Zur Aufführung gelangt das Schauspiel 
in Akten von Hermann Sudermann „Heimat“. Wir emp- 
fehlen, ſich rechtzeitig im Vorverkauf mit Karten einzudecken, 
um Unannehmlichkeiten an der Abendkaſſe aus dem Wege 
zu schen, Der Vorverkauf befindet ſich in der Geſchäftsſtelle 
umerer Zeitung, ul Bytomska 2. m. 

„ Autoführer, bitte etwas mehr Nucſicht gegen die Fuh- 
eörger, Durch das plötzlich eingetretene Tauwetter haben ſich 
auſ vielen Straßen von Siemianowitz große Pfützen gebildei. 
Wenn auch dieſe Pfützen an ſich nichts gefährliches ſind, ſo 
werben fie dech für die Fußgänger unangenehm, wenn die Autos 
durch die Straßen fahren. Wahrend einige Autoführer ſolche 
Stellen in gemäßigten Tempo durchfahren, gibt es doch auch 
icles, denen es höchſtwahrſchoinlich großen Spaß bereitet, im 
rhhellſten Tempo zu fahren, je daß der Schmutz nach allen Sci: 
tel ſpritzt. So fuhr am geſtrigen Montag nachmittags gegen 
3,15 Uhr ein Perſenenauto rückſichtalos in ſchnellſtem Tempo 
durch die Hüttenſtraße. Etwa 10 Perſonen wurden die Kleider 
nollſtändig mit Schmutz beſudelt, obgleich fie ſich bis an den 
Zaun zurückzegen. Leider hat ſich niemand die Nummer des 
Autos gemerkt. Solchen Rückſichtsleſigkeiten muß entſchieden 
Einhalt gebeten werden. Wenn die Polizei mehrere ſolcher 
Anteführer zur Beſtrafung notieren wird, weiden dieſe Rüchſchts⸗ 
leſigteſten wehl bald aufhören. 

Kufſcher unterm Wagen. Auf dem Woge von Maxgrube fiel 
der Kutſcher W. als er die Pferde anzog, nom Wagen. Ghid- 
licherweiſe geriet er zwiſchen die Räder, jo au ihm nebit siniz 
gen ungefährlichen Hautabſchürfungen ſonft weiter nichts pafs 
ſierte. Wie ſicks später herausſtellte, war der betreffende Kiut- 
cher betrunken. Kein Wunder, wenn man dann vom Wagen 
ſäll: m. 

Verrehte Jugend. In einem Hofe auf der ul. Smielowskie⸗ 
go jinaen einige Knaben eine Katze ein. Sic banden dem Tier 
ein Strick um den Hals und befeſtigten es an einem Wagen. 
Mit Stocken ſchlugen fie ohne Erbarmen auf die wehrloſe Katze 
fo lange cin, bis dieſe draufging. Schade ift es, daß dieje rohen 
Burichen nicht haftbar gemacht wurden, damit ihnen eine egene 
plariſche Strafe erteilt werden kann m. 
Kommunales aus Siemianowitz. Wie ſeiner Zeit be- 
richtet wurde, iſt der Gemeindenertreter Franz Krajusgek non 
det Hausbrſitzerliſte (Korfantypartei) in der letzten Gemeinde 
vertreterſitzung in Siemignewitz zum Schöffen gewählt worden. 
An Seine Stelle tritt der nächſte Kandidat auf der Hausbeſitzer— 
Ute, der Obermeiſter der hieſigen Freien Fleiſcherinnung Stanko. 

Wer erhält freie Schulbücher? Infolge Unkenntnis wen⸗ 
den jih die Knappſchaftsmitglieder der Hüttenwerke häufig an 
ihne Kuappſchaftsalteſten betreffs Ausſtellung einer Beſcheini⸗ 
gung, um freie Schulbücher für ihre Kindern. Dieſer Schritt ijt 
zweckslos, da dice Vergünſtigung nur auf Grund beſonderer 
Privilegien den Vergarbeitenn zuſteht. Doch können Kinder von 
unbemittelten Eltern von ihren Lehrern Schulbücher loſtenlos 
erhalten, auf Grund eines diesbezüglichen Bittgeſuches. m 

Abendmuſik in der Lutherkirche, Siemisnowik. Die Orya- 
niitit der Lutherkirche Lotte Fuchs veranſtaltet am Sonntag 
(Judikg), den 13. März d. Is., abends um 6 Uhr, wieder eine 
geiſtliche Abendmuſik und zwar wird fie diesmal, der Zeit des 
Kirchenjahres entſprechend, als Paſſionsmuſik ausgestaltet. Ge⸗ 
rade die Wochen der Paſſion, in denen wir des Leidens und 
Sterbens mujeres Hrilandes beſonders gedenken ſollen, wecken 
in uns das Verlangen nach Stunden der Stille, in denen man 
dieſen Gedanken nachſinnen kann. Ein Eintrittsgeld zu dieſem 
Konzert wird nicht erhoben. + m. 

zœ Neue Kurſe in der Techniſchen Lehranſtalt. In ocr 
Schleſiſchen Techniſchen Lehranſtalt beginnt in der erſten Hälfte 
des Monats April ein 7 wöchiger Kurjus in der Herſtellung von 
Kunſtſtein Terazzo und Moſaik. Der Unterſcht ſindet dreimal in 
der Mede zu je 4 Stunden ſtatt, und wird von einem aner- 
kannten Fachmann. Ingenieur Domanski-Kreppowitz. erteilt. 
Auskunft und Anmeldungen in den Amtsräumen der Techniſchen 
Lehranstalt in Kattowitz. Auswärtige Kurſusteilnehmer erhal⸗ 
ten eine 75 prozentige Fahrpreisermäßigung bei der Staatsbahn. 


Tagung des Jungmännervereins „St. Aloiſius“, Gier 
mianowig. In Ahweſenheit des Präſes eröffnete der Vize⸗ 
präſes Kraj die fällige Mitgliederverſammlung, die romt 
zahlreich von Mitgliedern und Gäſten beſucht war. Nach 
Verleſen des Protokolls ſchritt man zu Punkt Neuaufnahme. 
Es konnten keine Mitglieder aufgenommen werden, da laut 
Beſchluß dieſelben drei Sitzungen hintereinander beſuchen 
Riliſſen. Der Schriftführer las daraufhin das Beiblatt des 
Sonntagsboten por. Unterdeſſen erſchien der Ehrenpräſes. 
der einen Vortrag über das Thema „Eine Reiſe in Ge⸗ 
danken“ nach dem Arktis und Antarktis, hielt. In hinrei⸗ 
ßenden Worten ſchilderte der Redner Begebenheiten aus der 
Polarforſchung. Ihre anfänglichen Verſuche ſcheiterten, bis 
es jedoch Amundſen gelang, die Pole zu erforſchen. Alle Zu⸗ 
Borer applaudierten für die Ausführungen, die einem jeden 
noch lange im Gedächtnis bleiben werden. Der nächſte Punkt 
de! Tagesordnung war „Spiel und Sport“. Sportwart 
Strsipezyk erſtattete Bericht über die Ortsmeiſterſchaftsſpiele 
im Tiſchtennis. Der Verein errang nach zweitägigem Kampf 
den Vizemeiſter in der Klaſſe „A“. In der „BrRlafie er: 
rang von 49 Mitgliedern Broll den Ortsmeiſter. Unter 


Verhei⸗ 
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Sportneuigkeiten aus siemianowitz 


07's Sieg über „Irzel“⸗Joſefsdorf — E. K. 6. Celadz unterliegt gegen Fskra — Eishockeywelſpiel 
5 ins „Waſſer gefallen“ — Eportallerlei 


Fußball. 
H. S. 67 Laurc hütte — Dizel Joſejsdorf 113 (1:9). 

Es war wirklich Zeit, das der K. S. 07 endlich wieder vom 
Winter ttaf „erwetbi“ ir Belannktich ſteht die 1. Mannich itt 
ner den Meiſterſchaftsſpielen, und jetzt die gegeberſte Zeit Prriir 
it, diefe nech vor den ſchweren Spielen gut zufammenzulpiclen. 
Infolge der ſchlechten Bedenverbältneſſe kamen beide Vereine 
überein nur zweimal 30 Minuten ſpielen zu laſſen. Die arjo 
Spielhälfte verlief im Zeichen einer deutlichen Usberlegenheit 
der Mer. Tretzdem die Mennchaſt mit Eriak ſpfelte. bildete 
ie ein geſchleſſenes Ganzes urd führte ein angenehmes Spiel 
per. In der 12. Mirute ſcheß Wollny den einzigen Treſſer des 
Tages. Obwohl Orzel zum Schluß der erſten Halbzeil alles 
Daran feste um den Ausgleich zu erringen, gelang es ihm nidi 
ctwas zu erreichen. Halbzeit 1:0 für 67. Nach Seitenwed ci 
wurde das Spiel härter. Trotz der Schärfe wurden jedoch die 
Grenzen des Erlaubten nicht üherſchritten. Die Hinmermannſcha'⸗ 
ten beider Vereine arbeiteten derart fiber, daß fie die Sturm⸗ 
reihen nie zum Toerſchuß zuließen. Die Halbzeit verlief torlos. 

K. S. 67 Reſerne — Droel Joſeſsdorf Neſerve 12:1, 

Nicht weniger als 12 Tere „brummie“ die Reſervemann⸗ 
ſckaft des K. S. 07 den „Adlern“ auf. Den Hauptanteil an den 
Torerfolgen hatte Schwierz, genannt Kongo. 07's Jugend ſchlug 
die gleiche des K. S. Orgel gleichfalls reichlich hech mit 711. 

K. S. Isira Lturahütte — C. K. S. Czeladz 2:0 (1:0). 

Auf dem Istraplatz ſpielte am Sonntag der benachbarte C. 


K. S. Czeladz mit einer kombinierten Mannſchaft des K. S. 
Iskra. Wie nicht anders zu erwarten war, kennte die Iskraelf 


über den Gegner mit 2:0 triumphieren. uch hier einigte ſich 
die Spielführer infolge der ſchlechten Bedenverhältniſſe auf eine 
Spielzeit von zweimal 30 Minuten. 


— — „„ é na le nn. ĩðò 


Anträge und Verſchiedenes würde auch auf die Generalkom⸗ 
munien Fingewiejen, die am Sonntag, den 13. März ſtatt⸗ 
findet. Es ijt Pflicht eines jeden Mitgliedes, geſchloſſen mit 
den anderen zum Tiſch des Herrn zu treten. Es wurde auch 


gleichzeitig auf den Elternabend in Form eines Werbe- 
abends aufmerkſam gemacht. den der Verein am 5. Mai 


d. Is, veramftalten will. Für die Muſikabteilung wurde ein 
jeder Mittwach zum gemeinſchaftlichen Ueben ſeſtgeſetzt. Nach 
Al'ſingen einiger Volksweiſen trennten fih die Verſammelten 


mit dein Gruß „Treu Heil!“. m. 
Allar⸗Weibe. In der Kreuzkirche Siemianowig wird 


am 28. März der neue Altar, der der hl. Thereſe geweiht 
iſt, feierlich eingeweiht werden. m. 

Joſeſsfeier im katholiſchen Geſelleuverein, Siemianowitz. 
Kaum iſt die wohlgelungene Theateraufführung am vergange⸗ 
nen Sonntag vergeſſen, und ſchon wieder bereitet der katholiſche 
Geſellenverein eine Veranſtalkung vor, die im Sinne einer St. 
Joſeſsfeier abgehalten werden ſoll. Die Joſefsfeier wird am 
Sonntag, den 20. März ſlattfinden, zu welcher der Verein ein 
umſangreiches Programm vorbereitet hat. Wir weiſen Fhen 
heute auf dieſe Voranſteultung empfehlond hin. m. 

0 Verſammlung der Jungfrauen⸗ Kongregation. Am Mitt: 
woch, den 9. März, abends 7,30 Uhr, hält die Marianiſche Jung- 
frauen⸗Kongregation an der St. Antoniuskirche in Siemiano⸗ 
witz eine Verſammlung im Kirchenſagl ab. Zahlreiches Erſchei⸗ 
nen ijt erwünſcht. 

Mitgliederverſammlung des Handwerfernereins, Sie- 
miunowitz. Am Sonntag, den 6. März hielt der Siemiano⸗ 
witzer Handwexkerverein im Vereinslokal Kozdon eine gut 
beſuchte Mitgltederverſammlung ab. Der 1. Vorſitzende bes 
grüßte die Anweſenden und gedachte der gefallenen Kollegen 
im Weltkriege, worauf eine Ehrung durch Erheben von den 
Plätzen erfolgte. Der geſchäftliche Teil fand bald Erledi⸗ 
gung, größer war das Intereſſe für Anträge und Mittei⸗ 
lungen. Hiervon batte der Vorſtand und die Mitglieder 
rocht viel am Lager. Vom Vorſtand wurde mitgeteilt, daß 
in den nächſten Monaten eine großzügige Aktion geplant fei, 
über die aber noch Stillſchweigen gewahrt werden müſſe. 
Bekauntgegeben wurde ferner, daß innerhalb dieſes Jahres 
abermals mehrere Kollegen zu Ehrenmitgliedern ernannt 
werden. Die Ehrung joll im Rahmen does diesjährigen 
Seimmerfeſtes erfolgen. Ein großes Augenmerk widmet man 
der Jugend des Vereins. Mit Spiel und Sport, ſowie di⸗ 
verſen Beluſtigungen ſoll der Stamm des Vereins angenehm 
unterhalten werden. Auch dürfte eine Teilung des Vereins 
in verschiedene Gruppen bevsrjtchen, hierdurch glaubt man 
neue Anhänger für den Verein zu gewinnen. Nachdem der 
Vorſitzende denjenigen Mitgliedern. die im Monat März 
ihre Geburtstage feiern, gratulierte, wurde der offizielle 
Teil der Verſammlung geſchloſſen. Infolge der vorgerückten 

tunde mußte von dem geplanten Vortrag Abſtand genom⸗ 
mon werden, dafür trat eine Plauderei über Arbeit und 
Brot ein, an welcher ſich alle Kollegen rege beteiligten. Die 
nüchſte Mongtsverſammlung findet am 3. April d. Js., die 
als eine außerordentliche Generalverſammlung angejeben 
wird. ſtatt. Alle Kollegen werden ſchon heute auf dieſe Ber- 
ſammlung auſmerkſam gemacht. Freunde und Gönner find 
berzlichft willkommen. m. 


Gotiesdienitordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowiß. 
Mittwoch, den 9. März. 
1. Jahresmeſſe für verſt. Joh. Mejtroj. 
2. hl. Meſſe für sert. Johann Kurda. 
4. hl. Meile für veri. Hedwig und Konſtantin Dylka. 
Donnerstag, den 10. März. 

1. hl. Meſſe für verit. Peter und Roſglie Lizon, Kath. Gdo⸗ 
und verſt. Seelen. 
2. hl. Meſſe für verſt. Anton und Johann Bregula, Eltern 
beiderſeits. 

3. hl. Meile für nerit. Joſef 


Die deutſche Irtszeitung 


Darf in keiner Familie fehlen! en 


en 


wi 


un Joſefine Drzymala. 


Eighocke n. 
Eislaufperein Gleimis Sockeyklub Laurahülte ausgefallen. 
ötzlichen Wiiterungsumſchlegs mußre das ges 
ſchen dem reutſchsberſchleſiſchen Verein Eis⸗ 
und dem bieſigen Heckerklub in letzter 
Stunde abgeſagl werden. Selle jih die Witterung nech ändern, 
je wird dieles Spiel am kemmenden Sonntag ftattfinden. 


Tiſchtennis. l 

. Z. N. Laurchütte — Frgendirajt Laurabütte 3:4. 
Piszezyk begegneten ſich am Sennabend abend, 
in einem Pling⸗Poeng⸗Turnier, aus welchem die 

1 t als Inappe Sieger hervorgingen. Bemarkt muh wers 
den, daß die Jugendkraftler mit einigen Erſatzleuten angetreren 
kind. Die Sen atien biidete die Niederlage des neugebadenen 
B⸗Klaſſen⸗Ortsmeiſter durch Marek (P. Z. P.). Vorher ſvielten 
die zyciten Mannſchaften miteinander. Hier gelang es den 
Jugendecraftlern P. Z. P. mit 4:2 zu überjlügein. 

Evangceliſcher Jugendbund — P. 3. P. Laurahütte 514. 

Der Ortsmeiſter Evangeliſcher Jugendhund ſtellte zu diefer 
Begegnung den P. Z. Pern nur die zweite Farnitur gegenüßher⸗ 
Trotzdem ſich die P. Z. Per ſehr gut wehrten, mußten Jie eine 
knappe 3.14⸗Niederlage hinnehmen. 


Amaleurberilub Laurahütie. 
Die Aktipität wird hierdurch auf die Trainings, die jeden 
Dienstag und Freitag ſtattfinden, auſmerkjam gemacht. Mes 


ſanders die Kämpfer der 1. Garnitur werden um pünktliches 
Erſcheinen gebeten, da zu den bevorſtehenden ſchweren Kämpfen 
ein inlenſives Training unbedingt notwendig erſcheint. Freude 
und Gönner des Eegiperts können an den Trainingstagen ihre 
Mitgliedserklärung abgeben. m. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Luurahütte. 
Mittwoch. don 9. März. 
6 Uhr: für verit. Marjanne und Marie Marek, Sohn Nors 
bert und Eltern Sfubert. 
Donnerstag, den 10. März. 
G Mhr: für verft, Franziska und Franz Scrgalle und Sohn 
Icſof. 
6,30 Uhr: 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 9. März. 
7 Uhr: Jugendbund. 
Donnerstag, den 10. März 
6 Uhr: Paſfionsandacht 


Aus der Vojewodſchaft Schlefien 


Aus der Budgeikommiſſion 
des Schleſiſchen Sejms 


Sonnabendſitzung der Budgetkommiſſion refez 
rierte Abg. Kapuscinski über die Subventionen an die 
Kirchen, die in einer Höhe von 520 000 Zloty im Haushalt 
vorgeſehen find. Die tatholiſche Kirche ſoll 510000 Zloty 
erhalten, wovon 350 000 für den Bau der Kathedrale, die 
anderen Religionsgemeinſchaften 10 000 Zloty. Der Ans 
trag wurde angenommen. Der gleiche Referent ſprach auch 
über den Haushalt des Schleſiſchen Muſeums, der jedoch 
eine 20prozentige Senkung erfuhr und ſich ungefähr auf 
100 000 Zloty beläuft. Eine lebhafte Diskuſſion entſpann 
ſich über das Budget des Konſervatoriums. Es wurde eine 
Reſolution des Seims vom März 1931 verlejen, auf Grund 
welcher der Sejm gegen die Muſiklehrer keine über den 
Auguſt 1932 hinausreichenden Verpflichrungen mehr hat. 
Am 1. September ſteht dennoch das Konſervatorium vor 
ſeiner eventuellen Schließung. Abg. Kowoll beantragte eine 
ſtarke Kürzung der Ausgaben für dieſe Anſtalt, weil ſie ein 
Luxus ſei. Der Antrag wurde angenommen und eine Kür⸗ 
zung um 38 Progent beſchloſſen. Gleichzeitig wurden aber 
im Budget des Wojewodſchaftsrates 60 000 Zloty ſicher⸗ 
geſtellt als Subvention für den Notfall. 


auj die Intention der Familie Plaßel. 


In der 


Zuſammenlegung der Sozialverfiherungen 

Der polniſche Miniſterrat hat eine Geſetzesvorſage über 
die Zuſammenlegung der Sszialverſicherungen in Polen 
ausgearbeitet, die dem Sejm zugehen wird. Nach dieler 
wird die Selbſtändigkeit der Verſicherungsämter für die An⸗ 
gestellten. Unfallverſſcherung und die Krankenkaſſen aujas 
hoben und eine einzige Anſtalt unter der Benennung „So⸗ 
zialverſicherungsanſtalt“ geſchafſen (Zaklad Uberpieczen 
Spolecznych). Dieſe Anſtalt würde ſomit alle bisherigen 
Verſicherungsformen in ſich vereinigen und noch eine neue 
Verſicherungsform, zwar die Alters⸗ und Inralidenver⸗ 
ſicherung der phyſiſchen Arbeiter, mit Ausnahme der Land⸗ 
arbeiter, eingerleibt erhalten, 


Die vorgeſehene Altersverſicherung für die körper⸗ 
lichen Arbeiter ſoll auf denſelben Grundſätzen aufgebaut 


ſein, wie die der Kopfarbeiter. Die Altersgrenze für die 
Verſicherung iſt auf 65 Jahre feſtgeſetzt, in der Bergbau⸗ 
und Hütteninduſtrie fell die Altersgrenze 60 Jahre bes 
tragen. Der Arbeiter erhält die volle Altersrente ledoch 
erſt dann ausgezahlt, wenn er mindeſtens 35 Jahre votſichert 
geweſen iſt. 

Die Beitragszahlung für die Altersverſicherung ijt jo 
edacht, daß die bisherigen Krankenkaſſenbeiträge herabge⸗ 
legt werden und der erzielte Unterſchied auf die Altersver⸗ 
ſicherung übergegoſſen wird. Durch die Zuſammenfaſſung 
der ſozialen Verſicherungen ſoll vor allem auch den mit gro⸗ 
ken ſinanziellen Schwierigkeiten kämpfenden Krankenkaſſen 
geholfen werden. Und zwar jollen für die Zeit der größten 
Wirtſchaftskeiſe die Ueberſchüſſe des Verſicherungsamtes für 
Kop farbeiter und des Unfallverſicherungsamtes zur finan⸗ 
ziellen Stärkung der Krautenkaſſen verwendet werden. 

Gleichzeitig mit der Geſetzesvorlage über die Zuſam⸗ 
menfaſſung der Sczialverſicherung bat das Arbeitsminiſte⸗ 
rium zwei Novellen zu bereits beſtehenden ſozialen Geſetzen 
ausgearbeitet: zum Geſetz über die Arbeitsurlaube und über 
die Arbeitszeit. 

Schließlich jollen auf Vorſchlag des Arbeitsminiſteriums 
die Beiträge für das Verſicherungsamt für Kopfarbeiter von 
8 auf 7,5 Prozent berabgeſetzt werden. 


Jubiläum des D. H. B. 

Die Gewerkſchaft kaufm. Angejtellier Oberſchleſiens im 
D. H. B. feierte am Sonnabend und Sonntag im „Chriſtl. 
Hoſpiz“ ihren zehniährigen Beſtano. Die Feier begann mit 
einem Gedenkabend, der durch muſtikaliſche Darbietungen, ein 
Landslnechtſpiel und Sprechchöre verſchönt wurde. Stadt⸗ 
nerordneter Buczek-Königshütte ſchilderte die Entwicklung 
des D. H. V. in den letzten zehn Jahren und Gauvorſteher 
Fendel-Breslau ſprach über die Bedeutung des Verbandes 


und ſeine Aufgaben 
m Sonntag vormittag fand dann eine öffentliche 
Kundgebung ſtatt, an der als Ehrengäſte Prinz von 


Prek, die Abg. Ulitz und Bawlas, Chefredakteur Dr. 
Krull u. a. teilnehmen Nach der Begrüßung durch 
Stadto. Buczek ſprach Abg. Ulitz über den Zuſammenſchluß 
der kaufmänniſchen Angeſtellten auf deutſcher und chriſt⸗ 
licher Grundlage, die Entwicklung der Wirtſchaft, der Städte 
und Städtebünde. deren Seele die Kaufmannſchaft geweſen, 
die induſtrielle Entwicklung Deutſchlands und die ſoztalen 
Verhältniſſe der Angeſtellten im’ großen Wirtſchaftsleben. 

Dann bielt Gewertſchaftsſekretar Koruſchowitz 
einen Vortrag über Standesnot und Volksnot, in dem er 
beſonders auf die Not der deutſchen Angeſtellten hinaus, die 
oft um ihres Volkstums willen entlaſſen werden und ſo am 
ſchwerſten unter der Wirtſchaftsnot leiden. Er dankte dem 
Prinzen von Pleß für ſeine Verdienſte um die Herabſetzung 
der hahen Verwaltungskoſten, dem Grundübel unſerer 
Weäirtſchaft und die Pflege ſozialer Gerechtigkeit. 

Am Schluß wurde eine Reſolution angenommen, in der 
die Forderungen der kaufm. Angeſtellten zum Ausdruck 
kommen. 


Kattowitz und Umgebung 
Felbhüter klagt Polizei⸗Oberwachtmeiſter wegen 
Mißbandlung und Beorohung on. 

Aul Montag wurde vor dem Lendgericht Kattowitz gegen 
den 61 jährigen Feldhüter Fole? Durzy, wegen falſcher Anſchul⸗ 
digung des Polizei⸗Oberwachtmeiſters Emil Malter verhandelt. 
Durzy richtete an die vorgeſetzte Behörde des Walter eine Ein- 
gabe, in welcher zum Ausdruck gebracht wurde, daß dieſer gegen 
ihn, den Feldhüter, in Anweſenheit des Forſtangeſtellten Emil 
Bugla, ſchwere Drohungen cusgeſtaßen hätte. Bugla erklärte 
bei den ſpäteren Ermittelungen ih nicht daran erinnern zu 
kennen, dem angeklagten Feldhüter gegenüber jemals geäußert 
zu haßen, daß Polizei⸗Oberwachtmeiſter Walter gedroht hätte, 
dem Angeklagten Arges anzutun. 

Der beklagte Feldhüter führte vor Gericht folgendes aus: 
Zu Pfingſten v. Is. jei der Polizei-Oberwachtmeiſter Walter 
in ſtark betrunkenem Zuſtand von einem Vergnügen durch das 
Haferfeld dahergeſchritten. In der Eigenſchaft als Feldhüter, 
machte ihn Durzy darauf aufmerkfam, daß es doch nicht ſtatt⸗ 
heit jei, querfeldein zu gehen und Schaden anzurichten. Darauf⸗ 
hin, ſo erklärte Durzy vor Gericht, hatte ihn der Polizei⸗Ober⸗ 
wachtmeiſter arg verprügelt. Zu einer weiteren, ſchweren Miß⸗ 
handlung kam es einige Zeit danach und zwar am 3. Auguit 
v Is. Der Angeklagte legte zum Beweis für diefe Behaup⸗ 
tungen ein ärztliches Atteſt bei. Die Eingabe an die vorge⸗ 
ſetzte Stelle wegen ſchwerer Bedrohung reichte Durzy ert ein, 
als der Forſtangeſtellte Bugla ihm an der Faſanerie in Sie⸗ 


miancwitz erzählte, daß Walter gegen ihn, den Beklagten, 
ſchwere Drohungen ausgeftoßen habe. Damals wäre Bugia 


allerdings im Alkoholrauſch geweſen. Nach, bereits erfolgter 
Eingabe, an die Polizeiſtelle, kam der Feldhüter mit dem Forſt⸗ 
angeſtellten Bugla nochmals ins Geſpräch. An dieſem Tage nun 
konnte fih Bugla abjolut nicht mehr daran erinnern, ob er die. 
in Rede ſtehende, Aeußerung über eine Androhung, durch den 
Polisei⸗Oberwachtmeiſter Walter zu dem Feldhüter Dunz ger 
tn hätte. 

Das Gericht verhörte danach den Forſtangeſlellten Bugla, 
als Zeuge unter Eid. Etwas Konkretes konnte dieſer Zeuge 
vor dem Richter nicht ausſagen. Er hielt es jedoch nicht für 
ganz ausgeſchloſſen, daß er eine ähnliche Behauptung über eine 
erfolgte Androhung, dem Feidhüter Durzy gegenüber gemacht 
hätte. Der Staatsanwalt plädierte von ſich aus auf Frei⸗ 
ſprechung des Angeklagten Durzy, sus Mangel an konkreten 
Schuldbeweiſen. Dieſom Standpunkt ſchletz ſich das Gericht an, 
welches einen Freiſpruch fällte. 


RETTEN LETTER Ae ee 


Dr. Wilneln Wohl, „Das Arbeitsrecht Polens”, 
ausführlichem Sachregister, erschienen 1931, 


EUER E ia NOAA) 


mit anhängendem, 
bei der Katto- 


witzer Buchdruckerei- und Verlags-Sp. Akc. in Katowice, ul. 
3go Maja 12. 


Umtang ca 200 Seiten, Preis 4,— 21. 


Neue verbilligte Ausgabe! 
Unentbehrlich für Arbeiter und Angestellte! 


von Dr. W. Wolff 

ca. 200 Seiten Umfang 
mit annängendem ausführlichem Sachregistet 
zum ermäßigten Preise von Złoty 4.— 


i 
| 
Das Werk umfaßt alle für Arbeitnehmer jeder Arl 


wichtigsten Gesetze und Bestimmungen, wie Steuern, 
Kündigungsrecht, Urlaube, Arbeitslosenversicherung, | A 


Unterstützung, Stellenvermittlung, gesetzl. Feiertage, 
Ausländerverordnung, Nieccrlassungsrecht, Arbeits- 
aufsicht. Angestellte. -Versichērung, Achtstunden- 
gesetz, Kranken-Versicherung, Gewerberecht, Arbeits- 
verträge, Reichsversicherungsordnung und -Fürsorge, 
Wochenhiife u. vieles andere in übersichtlicher Form 


Das Werk kann durch jede Gewerkschaft 
oder vom Verlage direkt bezogen werden 


4 KATTOWITZER BUCHDRUCKEZREI UND 
VERLAGS- SPOLKA AKC., 3. MAJA 12 


für Vereine, Gewerbe 


preiswert bei kürzester Lioferieist. - Spezialität: Feinste Mehriarbendracke 
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Es ist seit längerer Zeit von allen Seiten mit Bedauern bemerkt 
worden, dafı es bisher keine handliche Zusammenstellung der pol- 
nischen aıbeitsrechtlichen Gesetze in deutscher Sprache gab. 
Mangel trat umso stärker in Erscheinung, als in den letzten Jahren 
ein wichtiges Gesetz dem anderen folgte. 
nun erdlich in dankenswerter Weise die Kattowitzer Buchdruckerei- 
und Veriags-Sp. Akce. durch die Herausgabe des oben genannten 
Buches abgelholien. 


Der Veriasser hat es, dauk seiner langiährigen Tätigkeit in der 
Praxis, vorzüglich verstanden, die wesentuchen Bestimmungen eines | 
jeden Gesetzes in klar verständlichem Deutsch und in einwandfreier 
Uebersetzung zu bringen. 
nischen artcitsrechtiichen Gesetze enthalten, sondern auch eine ganze 
Reike von Gesetzen, 
aber jeder deutschsprachige Arbeitgeber und Arbeitnehmer kennen 
muß, so die Bestimmungen über Lohnsteuerabzug, die Aufenthults- 
vorschriften für Ausländer, das Gesetz über die Unterstutzung der 
Familien von zu militarischen Jebungen eingezogenen Personen, der 
Besonders erfreulich ist, 


die kemplizierten Bestimmungen 
und oberschlesischen Arbeitsrechts eingehend dargestellt sind. 

Ein 
Buches wesentlich, so “aß jeder Lale auf dem Gebiete des Arbeits- 
rechts alle gewünschten Auskünfte ohne unnötiges Suchen in kür- 
zester Zeit aus dem Buche erhalten kann. 

Der Preis von 4 21 ist so niedrig gehalten, daß sich jeder das 
Buch anschaffen kann. 
krise sollte keiner diese kleine Ausgabe scheuen, um sich vor schwe- 
rem 1s e Schaden zu bewahren. 

Das 
direkt bezogen werden. 
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Oberſchleſiens 


tot vor dem Senai 


Rede Dr. Pants zum Haushalt des Arbeitsminiſteriums 


Bei der Hausbaltsberatung des Senats am Sonnabend 
ergriff auch Senator Dr. Pant das Wort. Seine Ausfüh⸗ 
rungen bezogen ji bauptſächlich auf die Wirkungen der 
Weirtſchaftskriſe mit beſonderer Berückſchtigung Oberſchle⸗ 
ſiens. Dr. Pant knüpfte an die Rede des Referenten für den 
Haushalt des Arbeitsminiſteriums an, der auf dan ruhigen 
Verlauf der Arbeitsloſigkeit und die geringe Zahl der Ron- 
flikte unter den Arbeitern hingewieſen hatte. Das fs: altre 
dings der Fall, ſagte Dr. Pant, und man müſſe die Selbſt⸗ 
beherrſchung der Arbeiterſchaft und ihr Verſtändnis für die 
ſchwere Lage bewundern. Aber auch die Geduld habe Gren- 
zen, beſonders wenn fie mißbraucht werde. Unzulaſftig ſei 
die Abwälzung der Folgen der Not auf die Schultern der 
Schwachen und die Verteilung der Laſten nach der Willkür 
der wirtſchaftlich Starlen Die Löhne wurden um 8 Prozent 
herabgeſetzt, um die Produktion im bisherigen Ausmaß zu 
erhalten, aber bald darauf kam es zu neuen Entlaſſungen. 
Oberſchleſien ift ein ſterbendes Land mit weit über 100 000 
Arbeitsleſen und ungefähr 15 000 Kurzarbeitern. Die Gru- 
ben werden ſtillgelegt, die Hütten geſchloſſen, der Mittelſtand 
verſinlt in Elend. Dieſen Niedergang verſchuldet nicht die 
iiic allein, ſandern auch die herrſchenden politiſchen Strö- 
mungen, die die Wirtſchaft zu ſelbſtſüchtigem Zweck miß⸗ 
brauchen. Der Verwaltungsapparat der Induſtrie it durch 
zwangspeiſe Schaffung gutbezahlter Poſten überlaſtet. Die 


IE ” 


2 tren D nE 


Königshütte und Umgebung 

Meberall Unſicherheit. Bei der Polizei brachte Werknteiſter 
Gerlich Stanislaus, von der ulica Karola Miarki 4, zur An⸗ 
zeige, daß am Sonntag, in der 19. Stunde, auf ſeine Frau ein 
Raubſüperfall verübt wurde Als ſich Frau G. auf dem Heim- 
weg befand, wurde ſie von einem ſie verfolgenden Manne, auf 
der Treppe ihres Hauſes, angefallen. Der Unbekannte verſuchte, 
ihr die Handtaſche zu entreißen. Bei dem geleiteten Widerſtand 
ſtürzte fie die Treppe herunter und zog fid) ſchmere Verletzungen 
am Körper zu, fo daß fie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen 


mußte. Der Täter iſt unerkannt geflüchtet. 
Ein gefährliches Brüderpaar. In den Abendſtunden des 
letzten Sonnabends betraten zwei junge Männer den Laden des 


Kaufmanns Pozamentier an der ulica Kescielna 13, und ver⸗ 
ſangten, unter ſchweren Drohungen, die Herausgabe von 169 
Zloty. Den polizeilichen Ermittelungen gelang es, die Wr: 
preſſer ausfindig zu machen u. zwar die Brüder Bruno u Jofſef 
Waleczek, von der ulica Ogrodowa 31, die als Täter überführt 
wurden. Im Verlauf der Unterſuchung ſtellte es ſich heraus, 
daß die beiden Verhafteten gleichfalls den Diebſtahlsrerſuch des 
Fuhrwerkes des Händlers Stupemski ausgeführt haben. Beide 
wurden dem Gerichtsgefängnis in Königshütte zugeführi. 

„Frauenſchreck“ und fein Ende. Bel der Polizei gelangte 
cin weiteres Attentat zur Anzeige. Eine gewiſſe Hedwig Men⸗ 
cel van der ulica Katowicka 45, wurde auf der ulita Wolnosci 
von dem Säureſpritzer begoſſen und ihr ein Schaden von 00 
Zloty an der Garderobe veriiht, 

Ein ſchlimmes Zeichen. Ils die Eheleute Giska non der ul. 
ego Maja 104, am Sonnabend onrmittags die Wohnung ver- 
laſſen hatten, erhängte ſich der 14 Jahre alte Sohn Alfons an 
einem Strick, den er an der Tür befeſtigt hatte. Als die Eltern 
heimfehrien, wurde ſofurt der Arzt benachrichtigt, der aber den 


bereits eingetretenen Ted ſeſtſtellen konnte. Die Urſache der 
Tat iſt nicht bekannt. 
Shwientochlowetz und Umgebung 

Zwei Einbrüche. In die Reſtauration des Wilhelm 


Rogacki in Pie bar drangen unbekannte Täter ein und 
entwendeten einen Lautſprecher ſowie verſchiedene andere 
Gegenſtände. Der Geſamtſchaden wird mit 400 Zloty bezii: 
ſert. — Deur Büro der Paulus-Grube in Morgenroth, ſtat⸗ 
ieten. noch nicht ermittelte Spitzbuben, einen Beſuch ab und 
lleßen eine Anzahl Handtücher, zwei Damenſwegter und ein 
ateit mit ſich gehen. Die polizeilichen Unterſuchungen find 
Gange. 


Dieser 


Diesem Ucbeistand hat 
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In diesem Buch sind nicht nur die pol- 


die nicht unter das Arbeitsrecht fallen, die 


Genier Vertrag über Oberschlesien nsw. 
dan 


des autonomen schlesischen 


ausführliches Sachregister erleichtert den Gebrauch des 


Gerade in der heutigen Zeit der Wirtschafts- 


Werk kann durch jede Buchhandlung oder vom Verlag 


eſchüftsbücher 


aller Art 
Baus: u. Zeichenpapler 
zeichen ⸗Vedar 
| Buh u. Panierhandlung 


(Kattowitzer u. Laurghütte⸗ 
Siemianowitzer Zeitung) 
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zu niedrigsten Preisen 


Buch- und Papierhandlung 
(Kit cwitzer- und Laurchülte-Siemianowitzer 7eiturg, Ul. Bytomskes) 
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Regierung bat für Oberſchleſien menig Intereſſe und Wer: 
ständnis. Auch eine Melkkuh kann nicht immer gemolken 
werden, fe braucht auch Futter. Mit bloßen Phraſen baut: 
man keine Wirtſchaft auf Der Tätigkeit des Schleſiſchen 
Seims, die Senator Pamelec fo abfallig kritiſterk hat, iit 
d zel danken, wenn die Vorhältniſſe nicht ſchlimmer Tine. 
Die Autonpmie iſt der einzige Schutz der Rechte der Beräls 
kerung Die Arbeitsloſenzifſet und gelegentliche Streits 
pirgeln die Not nicht völlig wieder: Hunger, Obdachloſig⸗ 
keit und Verzweiflung fird eine Gefahr für die Rule des 
Landes, wenn nicht vorgebeugt wird. Die im Haushatt vors 
geſehenen Mittel ſtehen in keinem Verhältnis zur Anfor⸗ 
derung der Not. Die Regierung verſucht die Sarge für die 
Arbeitsloſen auf die Wojewodſchaften abzumalzen und dieje 
wieder auf die Gemeinden. Die Regierung muß aber ſor⸗ 
Gen, daß die Gemeinden die kttel haben. Der Arbeitslobe 
darf nicht dus Grfühl haben. als fei er eine unbequeme Leit. 
Deshalb ijt es verſehlt, die Arbeitsloſenunterſtützung zu 
fürzen. Auch eine Verſchlechterung der ſozialen Geſetzgebung 
it nicht am Platz und wird von den Arbeitern nicht ruhig 
hingenommen werden. Das bei den ausgebrochenen Un- 
ruhen vergoſſene Blut mahnt an den Ernſt der Lage, die 
nicht durch leere Vorſprechungen und verſpätetes Verhandeln 
beherrſcht werden kann, ſondern durch eine grundlegende 
Uurſtellung der Regierung zu den Wirtſchaſtsproblemen. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 


Mittwoch. 12,10: Schallplatten. 16,55: Engliſch. 17.35: 
Orcheſtertonzert. 21,30: Konzert. 22,45: Schallplatten. 
23: Franzoſiſch. 

Donnerstag. 12.35: Konzert für die Schuljugend. 16,20: 
Franzöſiſch. 16,40: Schallplatten. 17.35: Konzert des 


kſchechiſchen Chors. Murt 
22,30: Tanzmuſtk. 


Warſchau — Welle 1411.8 


18,10: Lieder. 20,15 Leichte 


Mittwoch. 12.10: Schallplatten. 15.25: Vortrag 17,35: 
Konzert. 19,35: Schallplatten. 20,15: „Dritte Melt: 
reiſe“. 21,30: Kammermuſik 23: Tanzmuſik. 
Donnerstag. 12,35: Konzert für die Schuljugend. 14,45: 
Schallplatten. 15,05: Porträge 16,2 Franzöſiſch. 
16,40: Schallplatten. 17,35. Konzert. 18,50: Vortröge. 


20,15: Leichte Muſik. 21,15: Hörſpiel. 22,30: Tanzmuſik. 


Hleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 


Mittwoch, 9. Marz. 10,15. Schulfunk. 11.45: Für den 
Landwirt. 15,40: Funkbriefkaſten. 16: Jugendſtunde. 


16,30: Lieder. 17: Vortrag 17,20: Landw. Preisbericht; 
anſchl.: Der Buchhändler erzählt. 17,40: Vortrag. 18,05: 
Theaterplauderei. 18,30: Grenzland Oberſchleſien. 19,25: 
Vortrag. 20: Volkstümliches Konzert. 21: Abendberichte. 
21,10: Der Strich durch die Nechnung. (Hörſpiel.) 22,25: 


_——— 


ziert. Wetter, Preſſe. Eport, Programmenderungen 28: 
Unterhaltungskonzert 

Donnerstug, 10. Mürz. 9,10: Schulfunk. 12: Für den 
Landwirt. 15,35: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft. 15.45: 


Kinderfunk. 16,35 Anterhaltungskonzert. 17,35: Landm. 
Preisbericht; anſchl.: Das Buch des Tages. 17,55: Das 
wird Sie intereſſieren! 18,15: Stunde der Arbeit. 18,40: 
Vortrag. 19: Wotler; auſchl.: Abendmuſik. 20: Vortrag. 
20.30: Schleſiſche Tanze. 20,50: Abendberichte. 21: Wert 
und Ehre deulſche Sprache. 22: Zeit, Wetter. Preſſe, 
Sport, Programmänderungen. 22,25: Arbeiter⸗Eſperanto. 
22,35: Vortrag. f 
CCC 
Verantwortlicher Redakteur. Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, nakład drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice Kościuszki 29. 
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Tascher- 
‚Notizhücher 


in großer Auswahi 
empfiehlt 


kattowitzer Aecharuckere! 
and Verl.-Akt.-Ies. 


Kleine Anzeigen 
Raben in dieſer zeitung 
den beiten Erfolg! 


Ade 


polnisch und deutsch 


in allen Ausführungen 


2 u haben 


—ͤ— ñ 2 f ns 


Verschiedene 


nafisspiele 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Dudu- and Sapierhamdlung. ui. Butomska 2 


(Kaltowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 
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Hu 
tür Biere, Weine, Spirituosen und Fruchtsäfte, in 
verschiedenen Stanzmustern und Papiersorten 
Ausführung in Ein- und Melirlarbendruck. Man 
verlange Druckmuster u. Vertreterbesuch 


